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oniessoris Chronologia succincta 6

Lambecius macht Buche SsSecıner Commentarıl de Aug
Bıbliotheca Caes 1ndobon Wien 12 dıe ÄAngabe,
dals dem VOxn ın m1% Nr 24.6 bezeichneten Uod e0
unter anderem sich auch e1INe Chronologıa SUcCCINCTLA yıtae Christi
von Maxımus Conf{fessor befinde Fabrıielus VvVerwels
SeC1iNer Bıbliotheca YTaCCcH ed arles vol I 676 auf d1ese
Handschrift der Wiıener Hofbiıbhliothe Und Urc ihn hat dıe
Mıtteilung des Lambecius auch eguere Bıographieen D des
Maxımus Eingang gefunden W er möchte da nıcht bedauern,
dafs dıese Schrift „ C1IN€ES der achtungswürdigsten und yrölsten
cehrıistlıchen Denker und Dulder aller Zeıten noch nıcht
ediert worden 1sT Aus Anlafs me1iner Studıe über „ Z4WE1 Frag-
mente AUS Anılanus und dıe Anfänge des el  achtsfestes
Agypten “ mulste iıch miıch näher mı1 der chronologıschen
Schriıftstellereı des Maxımus beschäftigen Auf Bıtte haft
die Verwaltung der Hofbibliothek Wıen den besagten eX
(Jetzt Nr 325) INır zugeschickt dafs iıch 1989841 UrCc. Autopsıe
JeNC Chronologıe des Lebens esu VORn dem berühmten Verteldiger
der kırchlichen Orthodoxie den Monotheletismus kennen
lernen konnte

Das er der Handschrift estiimm Lambecıus durch dıe
orte „Mediocriter antıquus ** AÄus paläographischen Gründen

SeiInN
kann dıe TUheste Ze1t der Abschrift Ur das spätere Mıttelalter

Aber S16 gehört wohl erst. dem Jahrhunder enn
in demselben eX sıch fol 155—160 11 Brıef des
Antonius parchus Corcyraeus, welcher 1564 Und

In der von Kollarıus besorgten Ausgabe uch (Wien((8), S
Vg . Wa eNMann bei Herzog, Real--Encykl., Ä IX,440 und 51. U, a  Stockes bei miıth und Wace 1ct10nary ILL, 884
In den Neuen Jahrbüchern ur deutsche T’heologie. Heraus-

gege2en_ von Lemme. Jahrg. 1892 Heft
öcher, A  „}  Gelehrtenlexikon.  JAaNr’S. 1094,. Fortsetzung der ersten Auf-

lage. B  „ S
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dieser cheıint mMIr VOx derselben and abgeschrıeben se1In,
Der exX g-welche den Maxımus abgeschrieben hat

Orte einst dem 1 1584 1n Wiıen gxeSLOTDENEN Polyhıstor
Sambucus Dıe Handschrıft führt keinen besonderen 'Tıtel, W16

us vermuten möchte, SO1-
Mal gemäls der Angabe des Lambecı

Und S1e kaum e1nern NUr den Namen des Verfassers
Folioblatt des ın Octavform geschriebenen eXxX Da ich g‘-
rade voxn der Lektüre des sogenannten OMPUtU: eccles1astıcus
des Maxımus, eıner Anleıtung ZU  S Verständnıs der christliıchen
Festrechnung, SOWI1@ der hiıblıschen und profanen ronologı1e,
dıe Entziıfferung der Handschrift herantrat, bestätigte sıch
M1r sogle1c der bereits nfolge des geringen mfange der

gyeblich selbständıgen „ Chronologie “ res° gyewordene erdacht,
dals WIT es hier einfach m1% eiınem Excerpt aUS eınem grölseren
(x+anzen thun en Hs stimmt ın der Hauptsache WOTLG.
mi1t dem 30 und 3 Kapıtel ]enes OMPULUS überein , welche
die aten des Lebens esu und des AQuiers enthalten, hıetet
‚ber mehreren tellen eınen verderbten Text. Nur diejenıgen
VÄS sıind ausgelassen, weilche 1m Computus den Zusammenhang
m1t dem Vorhergehenden und folgenden Inhalt herstellen.

In dem ersten Buche SO1NOS Supplementes den ommen-
taren des Lambecıus führt Kollarıus AUS einem anderen Codex
{Nr. 6) noch e1n. Fragment &. weiliches ebenfalls den amen
des Maxımus La und dessen Anfang_ 7 mıt dem UuUNSerer , Chrono-
loglie“ fast WOTILGC. übereinstimmt. UÜber das Verhältnıs e1lder,
SOWI1@e über den Verfasser des VOLr der Handschrı 1m
Nr 23905 befindlichen X 00VLLÖV %AT 0A02 TOU %VOLOV
NU (OV, welches ın naher Beziehung dem 1n dem anderen exX
befindlıchen und voxn Kollarıus ohne ersichtlıchen TUN! eben-

dem Maxımus zugeschrıiebenen Chroniıkon stehen scheınt,
1älst sıch erst urteılen , nn Ian den ex Nr esehen
hat. Da aber wertvolle Evangelienhandschrıiften enthält,

ird nıcht verschickt. Ich habe daher bıs Jetzt leider
keine Gelegenheıit gehabt, vonxn demselben 1N8S1IC. nehmen.

Eınen Kommentar den Zeitangaben des Maxımus rauche
ich hler nıcht geben Ich darf vielmehr auf dıe Arbeıt VOn

Val der SOWI1@ auf meine eigene bereits genannte Studie

Vgl Allg. deutsche Biographie, XXX, 30
2) Be1i Petavıus, Opus de doetrina emporum LIL. Antwerpen

3) , 181—182
Wien 1790

5) |Van der Hagen]|, Obserrvationes ın Heraclhiu imperator1s me-
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über Anlanus, AUS welchem Maximus geschöpft hat, verweiıisen.
SO olg 2180 Aur noch der Text der Wiener Handschrı

UASLUOV:
T’&yovev eüayys_)»@yög TG ITAOSEVOU TW TLEVTONLOXL—AÄLOOT@ TUEVTANKOOLOO TW S  S ETEL AAl E& AÜTYG XDF0905VEVVNOLG TOU XUVOLOU YUOV ”L E00 IN AÄ0L0700 ETOC

NALOU UEV TOLSKALÖEKATOV" OEAÄNVNS 0Ö& TO ÖEKXATOV- NUEOC
TNC EB00uUAXd0G TOU UEV EDAYYELLOMOT [ NUEOC ZUOLA) OCMWEQLN) ÖEUVTEDU TG VEWWNTEWG TETAÜOTN DUTA Ös %AL TO

7U  V XÜTOD BAITTLOUC ITEVTAUNLOXLÄLOOT W S TTEVTAUNLOOLOOTED  UTOLUKOOTW VEYOVEV ETOGC Ö& TV NALOU UEV TO TEOOAXQETLAL-ÖEXATOV® TEAÄNVNS Ö TO 7UQWTOV * MUEOC TIG EB00uUXdogTQLTN. 7A1 Ö TO OWTYOLOV XÜTOÜ ITA OC 1YOUV OTAVOW-
OLG TW TEVTANLOXLÄLOOTO S TEEVTANLOOLOOT CO TOLUNOOTWO 1E—

TAQTO * ETOG ÜV HALOU UEV TO OXTWKALÖENKATOV * TEAÄNVNS Ös
TO NUEOC ÖE 7TQ00NACWGS UEV ITAQHOLEUN. T’Eyove ÖE AL

XONUATLOLOG TW ZauXuoL0 E0L Iwdrvov* HALOU UEV TO (TEAÄNVNG TO ‚‘9‘/ UNV 0& HAT ÖWUXLOUG GETTEUBOLOG V,Al EXWV * MUEOC Ö& TNC EB00uUAXd0C TLEUTTTN TO Ö€ TÜGXÜTOT Tncdvvovu VEWNYTEWG TO XKUTO VV HALOU ”L TEAÄNVNSäITOG , EV CD VEYOVEV TOU OWTNOOGC VEWNOLS * O YAp UNV7TQOOHAÄWS ETEQOG Tovvıoc V, MUEOC TG EB00uUXdoG 0eU-
TEOC * ILAAÄLV 0& TO TÜ XÜTOD TEÄELWOEWG 2OUV AITOTOUNG,SALOU. UEV TO EITTAKLALÖEKATOV, GEÄNVNG 0Ö& TO TEL TOV “ UNV( XUYOVOTOG, ELLOOC EVVOTNV EXWOV * MUEOC Ö& TIG EB00UXdOGTQLTN WG T LLEV “AUTtTE OAOLC TOU OWTHOOG A  ETN) A047 S T "Twdrrov TOU ÖUTTTLOTOD ETN, Ay , NUEOCALEAÄdTTOUG TUYYAVOUVOAL IT0OS TAC TOU OWTNHOOC NUEOCAS.

ONNn. Prof“. Lic. Dr. Bratke.

thodum paschalem ut et 1n Maxımı1 monachı cComputum paschalem eifc.
Amsterdam 1736

1) MEVTAKLOXLÄL®OTO TEVTUXOOLOGTA.
Die —  eın klammerten Worte stehen In der Handschrift. Der

Komputus hat ter dem EU@)yYYELLOMOD einfach das deutEon]. Und
DUr der Montag als Tag der LEim fängnı1s Christi verträgt sich mıiıt
der sonstigen Chronologie des Maxımus.

3) WEVTAUXLOXLÄLGOOTO.,
TOLAXOOLOGTW.


